Intelligenz- Platt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No; 385. 
Mittwoch, den 16. Auguſt 


Angemeldete F re m de. 


1848 


Jeb. 190. 


Angekommen den 15. Auguſt 1848. f 

Die Herren Kaufleute Salamon und Löwenheim aus Berlin, Hahn aus Kö⸗ 
nigsberg, log. im Engl Hauſe. Herr Kaufmann Syhre aus Leipzig, t Guts⸗ 
beſitzer Michaelis und Gattin auf Neuhof, log. im Hotel du Nord. Fr. Majorin 
Schluzius nebſt Familie aus Königsberg, Herr Kaufmann Simon aus Berlin, die 
Herren Domherren Johann v. Donjemnierski u. v. Marwitz aus Pelplin, log. in 
Schmelzers Hotel. Die Herten Kaufleute Hertz und Cohn aus Berlin, log. im 
Hotel d'Oliva. Die Herten Kaufleute Lottringer aus Gallizien, Schulz, Herr Di⸗ 
rectot Taube u Herr Schmiedemeiſter Drullo aus Mewe, log. im Hotel de Thorn. 


AVERTISSEMENT. : 
1. Die Weichſelſiſcherei vorlängs Groſchrenkampe und den daneben liegenden 
kleinern Kampen ſoll in einem * 

den 19. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Hi Kalkulator Schoͤnbeck anftehenden Termine 
auf 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 25. Juli 1848. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Denn um e 9. 
% Behufs der durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 24. April 1824 an« 


geordneten Amortiſation der Schulden des ehemali en Freiſtaates Danzig ſind am 


1. d. M. wiederum 315000 rtl 16“ ſgr 3 pf. in Obligationen und Anerkenntniſſen, 
deren Einlöſung 


- m — 


1) aus den Beiträgen des Staates mit a 250000 rtl. — ſgr. 2 pf. 
2) aus den Beiträgen der Stadt Danzig und des 4 
vormaligen Freiftädtifchen Gebietes pro 187 65000 ktl. 16 fgr. 3 pf. 
Summa 315000 rtl. 16 fgr. 3 pf. 
bewirkt iſt, öffentlich durch Feuer vernichtet worden. 
Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß von dem 
Geſammtbetrage der anerkannten Danziger freiſtädtiſchen Schuld von 
f 5 12280845 rtl. 24 fgr. 3 pf. 
bis zum Schluffe des Jahres 1847 die Summe von 9413371 rtl. 20 fgr. 8 pf. 
getilgt iſt und demnach die verbleibende Schuld am 
Anfange des laufenden Jahres noch 2867474 ktl. 3 gr. 7 pf. 
betragen hat. 5 
Danzig, den 5. Auguſt 1848. 
Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 


— SER: eiterarifde Unzeige 
3. Bei Th. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000., erſchien fo eben: 


Tuͤrkenblut muß fließen!!! pre 1 Ey. 
leyer 8 Unternehmungen 
ann. für ed ent ſche politiſche Volksbildung 
finden allgemeinen Anklang, und Alles drängt ſich zu beſtellen und zu ſubſcribiren. 
So eben erhielten wir wieder: * 


I. 
Meyer's Parlaments⸗Chronik. 
Die Ehronik enthält den Kern der parlamentariſchen Verhandlungen in Frank 
furt, mit den Schilderungen und Randgloſſen des Herausgebers und mit 
artiſtiſchen Illuſtrationen.) 
I. Bandes Ltes Heft mit Hecker's Bildniß, 
8 I. „ ztes Heft mit Welders Portrait. 
f Jedes Heft 18 Kreuzer rhein. oder 5 Sgr. Ct. 


N II. 
Gallerie der Zeitgenoſſen, 
{ neue Folge: 

ortraits der 


P 
Männer des deutſchen Volkes 


— 


a un 
a der benachbarten freien Nationen. 
Dritte Lieferung No. V. Erzherzog Johann lber Reichsverweſer.) 
enthält: „ VI. v Soiron (Vicepräſid. des Parlaments) 
Jede Lieferung nur 21 Kreuzer — 6 Sgr. | 


— 1985 — 


III. 
Meyer's Univerſum, 
XII. Bd. 9tes Heft mir 4 hertlichen Stahlſtichen, 24 Kr. od. 7 Sg. 
Beſtellungen 


auf dieſe Werke werden jederzeit angen men und prompt beſorgt von 


S. Anhuth, Langenmarkt 432. 


nt dien d u. n . 
5. Geſtern Abends 84 Uhr wurde meine liebe Frau, geb. Döring, von einem 
muntern Knaben glücklich entbunden. E. T. Schultz. 
Danzig, den 15. Auguſt 1818. 
5 an — tang ehm N 
| gde ene. er er Re 
FCC 
6. Da die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung von 
Lindenſtaͤdt Wwe., 
* aus Königsberg i. Pr., f i 
aM am hieſigen Platze nur noch kurze Zeit verweilen wird, fo werden 


38 ſämmtliche Gegenſtände, um ſchnellen Abſatz zu erzielen, 5 


enorm billigen Preiſen 
** ausverkauft. f 9 P ſe 


ENR NEN: NEN N ENA NA Nr 
33 N * 


2 


ee e 


NN 


.. De” eier ae Dialer Dein var ie 
In der großen Niederländiſchen Menagerie heute Mittwoch 
a um 5; Uhr große außerordentliche Vorſtellung des Thierhän: 
Nie digers, nachdem Fütterung ſämmtlicher Raubthiete. 
>) Morgen Donnerſtag nach der Vorſtellung und Fütterung 
4 fämmtlicher Raubthiere um 53 Ahr große Schlan⸗ 
gen⸗ und Krokodil⸗ Fuͤtterung mie tebenden Hühnern, Karin 
chen und Tauben h > 
Dieſe Fütterung iſt beſonders merkwürdig und für jeden Naturfreund höchſt 
intereſſant, da die Schlangen ihre Nahrung nur alle 2—3 Monate zu ſich nehmen 
und alsdann alles lebendig verſchlingen. G. Kreutzberg, 
i Menagerie⸗Beſitzet. 
6: Eine mit guten Zeugniſſ. verſehene Wirthſchafts⸗Mamſell, 
gegenw. in Cond., w. v. 2. Okt. e. Engagem. W. Rudolph, Hunde.⸗ u. Gerbg⸗E. 355. 
2. Eine kleine ſchwarz und weiß gefleckte Wachtelhündin iſt ſeit einigen Ta⸗ 
gen vetſchwunden. Dem Wiederbringer Neugarten 502. eine Belohnung. 


10. Empfehlenswerte Anzeige. 
Hierdurch veröffentlichen wir eine Nie derlage von 
Enxcentriſchen Mühlen 
zum Schroten u. Mehl⸗Mahlen, imgleichen zum Mahlen bon gebranntem Gyps und 
Duͤnger⸗Gyps, Chamotte⸗ u. Ziegelſteinen, der Lohe, Faͤrbehoͤlzer u. aller ſonſt zu ver⸗ 
kleinernden Gerbſtoffe nat 12 n err E 13 Mit 


bei 
Häkerthor No. 1498 


jede beliebige Kraft in Thaͤtigkeit geſetzt werden. Die Leiſtungen dieſer Mühlen ans 


langend, ſe führen wir an: daß eine Mühle von Einer Pferdekraft 
bei 3 bis 400 Un 


und Malz iſt das Reſultat ergiebiger, dagegen bei Hafer und Erbſen etwas geri er. 


können in 1 Stunde 2 Er.) feine Lohe liefern. Eine Handmühle von einer 
ſchenkraft ea ſchrotet 2 Scheffel Roggen pro Stunde und iſt für 
nähe. ie Leiſtung in demſelben Verhaͤlkniß. > 


af ie ann K Jorgend, 
Bi Bezug auf obige Anzeige bemerke ich ergebenſt, daß für jetzt eine — 
triſche Handmuͤhle bei mir zur Anſicht gufgeſtellt iſt, und binnen Kurzem mehrere un 
verſchiedene dergleichen Mühlen bei mix zu haben fein werden, 
Indem ich schließlich anzeige, daß dieſe Mühlen⸗ Niederlage hier für den Um⸗ 
5 05 20 M * nur allein bei mir etablirt worden iſt; ſo Melle ich es den 
en Gutsbeſitzern, Bäckern ꝛc. ic. ergebenſt anheim, mit recht zahlreichen Aufträs 
gen mich verſehen zu wollen. 14057 In 85 
E. Huſen. 


anzig, den 15. Auguſt 1848. 
11. Mercadier Fabre's nun 
aromatisch-medizinische Seife bon J. G. Bernhardt in Berlin, 
die ſich gegen 0 che und rheumatiſche Schmerzen, gegen Sommerſproſſen, Haut⸗ 
ſchürften, a läge aller Art, ſo wie als Tollette⸗ und Badeſeife ſchon fo viel, 
fach bewährt, empfiehlt — das Paͤckchen mit Gebrauchsanweiſung a 5) Sgr., die 


. ; C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


— 
2 E. M. Auſtrich aus Paris, 
Langgaſſe No. 53 4. b., beim Coiffeur Hen. Schweichert, 
1 Treppe hoch. 

Das Lager, welches noch aus 120,000 Gros Stahl- und Metall 
ſchreibſedern beſteht, muß un dieſen Tagen gänzlich geräumt werden 
Die Preiſe pr. Gros, 144 Stück Federn, von 4, 5, 74, 10 fgr. bis 13 
rtl. Von Emanuel⸗Pens werden Muſter- Karten abgegeben, um ſelbige 
zu 1785 Bei Engros⸗Poſten wird ein Rabatt von 15—20 8 
bewilligt. f 


eue Erfindung einer Freiſpaltigen Metallſchreibfeder. * N 


13. Junge Mädchen, welche hieſigen Schulunterricht gemeßen wollen, finden 
freundliche und ſorgfältige Aufnahme, zugleich auch Unterricht in Handarbeiten. 
Wo! und unter welchen Bedingungen erfährt man Heil Geiſtgaſſe No. 980. u. 
Wollwebergaſſe 1991. 
14. Ein gebildetes Mädchen, das eine Reihe von Jahren eine Stelle als Ge 
ſellſchafterin bekleidet, wünſcht zum 1. October entweder als ſolche oder auch als 
Gehilfin oder Vorſteherin eines Haushaltes in einer Familie einzutreten Adreſ⸗ 
ſen unter Chiffre B 37. nimmt das Königl. Intell.-Comtoir gefaͤlligſt an. 

15. Der Bau eines Kachelofens im Schulgebände ſoll auf dem Wege der 
Licſtation an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wozu ein Termin Sonn: 
abend, den 19. d. M., 11 Uhr Vormittags, daſelbſt angeſetzt iſt. 

Weichſelmünde, den 14. Auguſt 1848. Das Schalzen⸗Amt. 
VTTFFTFCTFTCCCCCTCCCCCCCCCCCCC NERELEL SEELE 
& 6 S. A. Danziger, Meubelfabrikant aus Poſen,; 
25 empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager neuer mahageni Mobilien, Tru 
S meaur, Spiegel und Polſterwaaren Einem verehrten Publikum zu geneigter S 
e Verückſichtigung und Ankauf — Stand: Holzgaſſe No. 30. — Gute 1 
3 Waare, ſehr erniedrigte Preiſe und, bei genügender Sicherheit, die mög- 3. 
38 lichſten Zahlungsfriften werden zugeſichert. NE 
27727. FTSE RENT FERERETETESENETEN 
17. Zum Verkauf mehrerer alten Bau Ultenſilien, eines kompletten Spar⸗ 
heerdes und alten Bauholzes, ſteht auf den 16. Auguſt a. 6, Vormittags 9 Uhr, 
Termin auf dem Aſchhofe an, wozu Kaufluſtige einladet. 

Danzig, den 10. Auguſt 1848, der Stadtbaurath Zernecke⸗ 

8. Da die Thurmſpitze der Kirche zu Ohra eines Anſtrichs mit Oelfarbe 
edarf, ſo ſoll derſelbe an den Mindeſtfordernden im Termin d. 17, d. M, Nach, 
mittags A Uhr, im hieſigen Schullekal ausgeboten werden. Die näheren Bedin- 
gungen ſind bei dem Mitvorſteher Paleſchke zu erfahren. 6 

Obra. den 7. Auguſt 1848. Das Kirchen⸗Colleqtum. 

19. E. Maͤdch., d. i. Näh. geübt iſt u. b. Kind. behilfl. ſ. w., ſ. e. Condit.Laterneng. 1944. 


Her ren än- 


E u ı1ı Eu N 
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20 Seebad Broͤſen. ug 
Mittwoch d. 16. Kenz. v. Fr. Sande: Auf. 5 Uhr. Abends w. d. Gart. brillant erl. 
21. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthale. N 
Morgen Donnerſtag, d. 17. Auguſt, gr. Konzert b. T Laade. Entr. u. Anf. wie bekannt. 
22. Engelmann'ſche Bierhalle. 
Heute Abend muſikaliſche Unterhaltung der Geſchwiſter Fiſcher. 
Deutſches Haus. 
Morgen Donnerſtag, d. 17., National- Konzert von den Steyriſchen 
Sängern Karl Altvater und Frau. Anfang. 8 Uhr. 
24 Schahnasjan's Garten. 
Heute, Mittwoch den 16. National⸗Konzert von den Steyriſchen Sängern 
Karl Altvater und Frau. Anfang, 4,5 Uhr. 
25. Konzert bei Kreis in Zoppot. 
Donnerſtag den 17. Auguſt, ausgeführt vom Muſikverein. Anfang 4 Uhr. 
26. Scebad Zoppot | 
Heute Mittwoch den 16. Nachm, Konzert im Park vor dem Kırfaal. Voigt. 
27. Das Konzert zum Beſten der Deutſchen Flotte findet beſtimmt heute 


7 f zu 3 
Mittwoch, praͤeiſe 6 Uhr Abends, im Saale des Gewerbehau⸗ 
att. 5 


23. 


ſes 
28. Beiſchlag⸗Platten von Sandſtein werden gekauft Schmiedegaſſe 279. 
29. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 


Waaren und Getreide werden füt Lie vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungs-Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien ange⸗ 


nommen und die Documente darüber fofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
R H. Pantzer, Brodbänkengaſſe No. 711. 7 
30. Die geehrten Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 


werden hiemit Nebſt ihren Familie n zur Liedertafel zu morgen Dom 
nerſtag, den 17. dieſes, ganz ergebenſt eingeladen vom g 
r ? Vorſtande. 
31. Ein in gutem baulichem Zuſtande ſehr bequemes Häuschen nebſt Hinter⸗ 
gebäude, gelegen Vorſtadt, nahe der Rechtſtadt, iſt zu verkaufen, und kann die 
Halfte der Kaufſumme zum mäßigen Zinsfuß darauf ſtehen bleiben. Reflectirende 
belieben ihre Adreſſen unter Litt. G. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
— Sandgrube 462. wird eine Marmortiſchplatte von 4 Fuß Länge, 
32. 272 Fuß Breite und 1 Zoll Dicke zu kaufen geſucht. 
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33. Ein ordentliches Mädchen aus achtbarer Familie, welches längere Zeit 
der Führung einer Wirthſchaft vorgeſtanden, ſucht z. October d. J. ein ſolches 
Engagement oder eine Stelle in einem Laden, gleichviel ob in der Stadt oder in 
der Nähe derſelben. Nähere Nachricht hierüber wird ertheilt in den Vormittags⸗ 
ſtunden Pfefferſtadt No. 109. f 
34. 1600 rel. find im Ganzen, aber auch getheilt, gegen Sicherheit zu beſtä⸗ 
tigen. Adreſſen bittet man unter A. Z. im Königl. Intellig. Comt. einzureichen. 
35. Verehrliche ländliche Beſitzer, welche zu einem Verkaufe, oder auch auf 
einen Tauſchhandel einzugehen geneigt ſein möchten, erſuche ich beſcheidenſt, mich 
darüber in Kenntniß ſetzen zu wollen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags Langenmarkt 505. 
36. Eine ländliche Gaſtwirthſchaft wird zu pachten gewünſcht. 
5 Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 

37. Am 14. d. M. iſt auf dem Wege von Neuſchottland nach dem großen Ex⸗ 
ercirplatz eine ſilberne Taſchenuhr gefunden. Der Eigenthümer derſelben kann 
ſolche gegen Erſtattung der Inſertionskoſten Langgarten 68. in Empfang nehmen. 


+ ; ‘ Ge * N 1 * 8 2 
3. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebaͤude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien 
Der Haupt⸗Agent Alfred Reinid, Brodtbänkeng. 667. 
39. Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Keel Heinick, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Bevollm. 
40. 4600 rtl. ſtehen im Ganzen oder auch getheilt, vorzugsweiſe auf ländliche 
Hypothek im Danziger Territorio. zur erſten Stelle zu begeben. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
a Vormittags Langenmarkt 505. 
41. Sonnabend d. 5. d. M. iſt auf der Fahrt v. Neufahrwaſſer n. Bröfen 
i. d. Journaliere e. Knaben Sackrock vergeſſen; Wiederb. e. Bel. Brodbkg. 675. 
42. Die Ziehung ?ter Klaſſe 98ſter Lotterie beginnt Dienſtag, den 22. d. M. 
und bitte ich, die Erneuerung der Looſe rechtzeitig bewirken zu wollen. 
Rotz o ll. 
43. Die beliebten Streichhölzchen ohne Schwefel empfing wieder 


CR Fe 

F. A. Durand, Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
44. Ein Mädchen von guter Erziehung, das auch in feinen Handarbeiten ge⸗ 
übt iſt, wünſcht bei jungen Herrfchaiten ein Unterkommen St. Barbarakirche 1018. 
45 E. guter Flügel iſt z. verm. auch f. 30 rtl. z. verk. vorſt. Graben Ro 3. 
46. Einem hoh. Adel u. hochzuverehr. Publikum erlaubt ſich zum bevorſt. Geſiu⸗ 
dewechſel m. weiblich. u. maͤnnl Dienſtbot. d. Geſinde-Verm.-Burcau Sandgr. 
No. 38. ganz ergebenſt zu empfehlen. i Wittwe Schumacher. 
47. 1 Goleſchmiedegaſſe 109 1. 2 T. h. w. Hemden u. Kleider gut u. b. gem. 
48. Johannisgaſſe 1294. wird ein gutes Forte⸗Piano zu miethen gewünſcht. 
49. Schüſſeldamm 1131. w. ein Mädchen zum Aufwarten ſogleich gebraucht, 


50, Ein m. d. nöth. Kenntn, ausgerüſt. j. Mann, d. Apotheker w. will, findet 
ſofortze. Engagement i. e. Kreisſtadt W.⸗Pr. Näh. Pfefferſt. 133., 2 Tr. hoch. 


81. Beim bevorſt. Geſindewechſel empfiehlt ſich den geehrten Herr 
ſchaft. m. gut., brauchbar. Geſinde Wwe. Rudolph, Hunde- u. Gerberg.⸗E. 355. 
52. Ein roth. Freundſchaftsband, gez. R. R. iſt a. d. Weg. zwiſch. d. h. u. 
d. gr. Thore verl. gegang. Der ehrl. Find. erh e. a B. Pfefferſt. 133. 2 T. h. 
53. Ein meubtittes Zimmer mit Kabine iſt Brodtbänkeng. 658. zu vermieth. 
Auch finden daſelbſt Penſionatre freundliche Aufnahme. 


54. Nur bis Ende dieſer Woche ift das große Magazin mahag⸗ 
Meubel, Trimeaur, Spiegel u. Sop has Breitgaſſe 1213., um gänzl, zu 
räum, weit unt. d. Fabrikpreiſ. zu verk. u wird hiemit dem geehrt. Publik. erg. empf. 


o » 
55. Burgſtr. 1669. a. Waſſerſ. ſ. 3 ſehr freundl. Stud., Küche (eig. Thür) ꝛc. 3. v. 
56. Für 2; Ril. eine hübſch meublirte Stube 1 Tr. vorne gr. Hoſennäherg. 679. 
57. Zöpferg. 23. find 4 meubt. Zimmer und 1 Pferdestall zu verm. f 
56. Eine freundl. Stube mit auch ohne Meubeln iſt Schuſſeld. 1111 ſogl. zu v. 
9%: Et. Kathar. Kirchenſteig No. 506. ſind 2 dekorirte Stuben m. Küche 
Hausflur, Speiſekammer und Keller zu vermiethen. 
60. Das Haus Vorſtädt. Graben 45. iſt zu vermieth. Das Naͤhere daſelbſt. 
61. 3. Damm 1428. iſt d. Saaletage u. 1. Oberwohnung zu vermiethenn 
62 3. Damm 1426. iſt die Untergelegenheit an ruhige Einwohner zu, vermth. 
63. Wollweberg. 55 1.iſt 1 Oberſaal n. Kabinet, Kch. u. Vod. billig zu vermth. 
FFC 
2% 64. Sandgrube 462., e. Tr. b., iſt ein herrſchaftl. Wohnung von 3 Zim- 27 
3: mein. einem Saale u. Kabinet nebſt großem Boden, Küche, Keller und 3% 
Apartement zu Michaeli rechter Ziehzeit, plötzlich eingetretener Umstände 3% 
1 wegen billig zu vermiethen. Eine Laube und ein gartenähnlicher großer 34 
3%. Hotpiaß, ſowie das auf dieſem Hofe laufende Springwaſſer wird mitbenutzt. 
CE RE ER EEE GENE DE RERERETERERERESEHELETEPETETEDERETEDEL ERS PLERRERN 
65. Sandgrube Nro. 391. iſt 1 Wohnung v. 1. October zu vermiethen. 
66. 1. Damm Nro. 1124. iſt 1 Saal nebſt Vodenkammer an Damen zu vers 
miethen, u. in den Stunden v 10 — 2 Uhr zu beſehen. 
67. Langgarten Rro. 208 iſt 1 Vorderſtube nebſt Schlafkabinet vom 1. Octo⸗ 
ber d. J. zu ver miethen. | 
68. Matzkauſche Gaſſe Nro. 420. iſt 1 große Stube mit Meubeln zu vermieth. 
und ſogleich zu beziehen. . g 
69. Eine Untergelegenheit mit mehren Stuben nebſt Stallung, worin bis jetzt 
ein Schankgewerbe berrieben wird, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
vor dem Hohenthore No. 473. 
70 Eine neu decorirte Wohnung von 4 Stuben nebſt allen Bequemlichkeiten 
iſt Matzkauſchegaſſe No. 411. zu vermiethen⸗ mn 
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age zum Danziger Inkelligen ⸗Hlatt. 


No. 190. Mittwoch, den 16. Auguſt 1848. 11 
a — —t— td 
71. Fiſchmarkt 6394. A. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln an 


einzelne Perſonen zu vermiethen. 

72. In Renneberg bei Oliva iſt die Hakenbude nebſt Gaſtſtall und das da⸗ 
au ehörige Gartenland vom 25. September d. J. an zu vermiethen. Näheres 

m Perenhanſe daſelbſt. f 

23. In d. Fianengaffe 880. ſ. 2 Stub. mit Meub z. verm, monatlich 5 © xel. 
74. Hunde⸗ u. DR enter. 416.,17. i. d. Belle⸗Etage v. 1. October z. v. 
73. Der Material⸗Laden Heil. Geiſt⸗ u. Bootsmannsgaſſen⸗Ecke 9560 iſt mit 
ſämmtlichen Utenſilien ſofort zu vermiethen, Das Nähere daſelbſt. 

76. Böttchergaſſe 249. iſt ein Saal, Nebenkabinet, 2 Hinteriuben 2 An, 
chen, Boden und Keller im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

* Hundegaſſe 241. iſt 1 Wohngelegenheit von 2 Zimmern nebſt Zubehör zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 

78. Im Breitenthor 1938. iſt in der erten (Elnge eine Wohnung nebſt Zube⸗ 
hör zu vermiethen. 

ER a dgrube 466. find 4 Ban nebſt Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen. 


80. ähm am 1809. iſt eine Oberwohuung mit eigener Thüre, 
von 3 r Schla kabinet, Eger und Keller gleich oder zu Michaeli zu v. 
81. Hl. Geiſtg. 934. iſt eine Parterte⸗Vorderſtube n. Kabinet u. Küche zu v. 


— 4 Krabuthot 1181: iſt eine Stube nebſt Küche an ruhige Einwohner zu v. 
Schmied ſſe 287. ſind im erſten n. zweiten Stocke 6 decorixte Zimmer 
nett Tas Küche ꝛc., au getheift, zu vermiethen u. zur rechten „zeit z. bez. 
— Breitgaſſe 1191. iſt die untere 0 beft. aus 2 Stub., 2 Kamm. 
„Abtritt und Antheil am Hefe vom 1. October c. ab zu vermiethen. 2 
— Frauengaſſe 836. iſt ein Menopliches Logis, beſtehend aus Vorder⸗ und 
ee in der Belle⸗Etage, eine Treppe höher Hinterſtube mit Nebenkabinet 
nebſt heller Küche, Boden und Keller billig zu vermiethen. a 
36. Das Haus Langgarten No. 194. mit 4 heizbaren Zimmern Hofplatz u. 
Wieſe, iſt zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk No. 811. 
87. Breitg. 1167. iſt e. hertſch. Logie, beſt. a. 4 Stub., Küche, Boden, Keller u. 
Bequeml. zu verm. u. 1168. * erf; daf. iſt e. Logis v. 3 St. u. Zubeh. z. v. 
4 a 2039. A. iſt 1 fr. Zimmer n 3 11 zu vermieth. 


5 uengaſſe 852. 1 Der a A 
Rn 5 5 Sa d. 0 t x vermiethen. 
: 995 a wall 0 Fele run 1 e Ki bee, hee en 
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9. Montag, den 21. Auguſt c., follen im Auktionslokale, Holzgaſſe No. 
„30, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden: 

Mehrere goldene und ſilberne Taſchenuhren, goldene Colliers, Broches, Ohr⸗ 
gehaͤnge und kurze Uhrketten, Stuben⸗ und Tiſchuhren, Trumcaux, Spiegel Toilet⸗ 
ten, Sophas, Schlafſophas, Schraͤnke, Tiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Kommoden, 
Sceretaite, Bettgeſtelle, Schaͤnken, Regale, Schreibepulte pp. verſchiedener Qualitat, 
Betten, Matratzen, Leib» und Bettwaͤſche, Kleidungsſtücke, Lampen, Maſchinen, Vil⸗ 
der, Porzellan, Fayance und Glas, Wirthſchafts- und Küchengeraͤthe aus Holz und 
allen Metallen. N 

Ferner: ein Sortiment neuer Meubeln aller Art, (dunkel ma⸗ 
hagoni fournirt) 1 Billard mit Qucus, Ballen und Lampen, 1. ei⸗ 
chene Mangel, 1 Muskete, mehrere hundert Pfund Speck in Stü⸗ 
cken von circa 20 Pfd., Champagner und Cigarren auf wirklich 
wohlfeile Preiſe, mehrere Manufacturen, Galanterie- und kurz 
Waaren, G alte defekte Jagdgewehre und eine Partie neue fa⸗ 
vencene Wirthſchaftsgerälthe aller Art. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
93. Dienſtag, den 22. Auguſt c. Mittags 1 Uhr, ſollen auf gerichtl. Verfügung 
10 Laſt Weizen | 
im Borſenlokale, gegen baare Zahlung der Kaufgel er, oͤffentich verſteigert werden. 
a A J. T. Engelhard, Auctlonator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
fi Mobilia oder bewegliche Sachen. 
77777777TTCFTCVTVCVVCCVVVGWT ( REINE NEN 
2 % Um zu verkaufen bis auf das letzte Stück 
27 ſoll der letzte Reſt meiner Leinen⸗Waaren zu den nachſtehenden außergewoͤhn⸗ 
lich bill. aber feſten Preiſen losgeſchlagen werd. als: volle 2 br. rein leinene anz 
gute Stubenhandtücherzeuge zu durchſchnittlich die Elle 23 ſgr., ſehr ſchoͤne 
z u. J breite Hausleinen das Stuck zu 35 Berl. Ellen für 3 bis 43 rel, 
ſchleſiſche Leinn and 60 Berliner Ellen für 8 rtl., Erdmannsdorfer Creas⸗ > 
Leinen 52 Berl, Ellen von 3 bis 12 rtl, Lederleinen 60 Berl. Ellen 9 bis 
24 rtl., Tiſchgedeck mit 6 und 12 Servietten von 14 rtl. bis 22 rel, bunte en 
Bettdecken von 1 rtl. 5 ſgr. an bis 2 rtl., weiſe Theedecken und bunte Kaf- 38 
fee Servietten ſehr billig. M. Behrens aus Berlin, 


Langenmarkt Ne 498., neben der Rauthe⸗Apotheke 2. 
7FFCCCCCCFCCCCCCCC E PIERRE RR 


5. Ein Frachtwagen „an 2 großen Pferden 
ſofort ns ach Das 85 ae 4 ob u» NM u. Geſchirren 
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96 So etwas kommt nie wieder!! 


Aus einer aufgeloͤſten Tuchhandlung polen verisih, 
Sorten als: ſchwarz, grün, blau, grau, in z u. ? Tuche, fo wie feine Bukskins, 
Sammet⸗Weſten a 15 far. exf. ſeid. Camlotts a 7 ſgr. Atlas, Tuͤcher, um ſehr ſchnell 
zu räumen zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden. Der Verkauf findet in der 


Pelzwaarenhandlung des Herrn Roſenſtein Langaſſe Pro. 503. Part. 
neben dem Rathhauſe ſtatt. 
DIDI DD DE 


>90222299202093923330920: 

9% Auffallend billige couleurte Seidenzeuge. 9 

9 Um mit einer Partie der modernſten couleurten Seidenzeuge in je 2 
ſtreift, faconns und uni ganz zu räumen, verkaufe ich dieſen Artikel zu und unter 

Oden Koften-Preifen. Die Preiſe find aber unbedingt feſt. 2 


| E. Fiſchel, ene ne , 8 
PPC 
9. Delikate neue Holländische Heeringe empfin⸗ 
gen wir ſo eben pr. Capt. H. Mellema von Am⸗ 
erdam u. offeriren ſolche in / u. ½ billigſt. 

H. O. Giltz & Comp. Hundeg. No. 274. 


99. Holz⸗Verkauf. 

Ungefähr 150 Klafter Eichen- u 40 Klf. Buchen⸗Scheit⸗ und Knüppelholz, 
ganz trocken, ſewie mehr als 100 Klafter Buchen“, Eichen und Kiefernftubben 
ſtehen zum Verkauf in Klein Katz. Das Dominium. 


100. 224 ausgemerzte Hammel, in gutem Futterzuſtande, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Klein Katz. Das Dominium. 


101. Friſche diesjährige hollaͤndiſche Heeringe, vor 
zuͤglicher Guͤte, in 46 u. 32 empfiehlt billi ſt 
J. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 
77% EN 
K 102. Um mit meinem Vorrath von Damen⸗Mänteln u. Bournuſſen neues K 
3% fer Fagons vor dem Herbſt zu räumen, werde ich ſolche weit unter dem Ne 
d Koſtenpreiſe verkaufen. Siegfr. Baum, Langgaſſe 410. ı 3% 
FVTVVCVVFVCCVVCCCCCCCCCCCCCCCC PERERELLRERERERE FE RE SE RER 
103 Die beliebten kleinen dichten Damenkragen 49 Sgr., ſo wie eine Sen: 
W dung geſtreifter Seidenzeuge, erhielt zu auffallend W eee 
Fiſchel. 
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104. Wollweb 545. fin Auperſoni etten zu verkaufen. 
105. Maren en ede 2 4 
106. Auf dem Gute Georgendorf bei Marienburg ſtehen 200 ſtarke fette Ham⸗ 
el zu verkaufen A Adolph. Rahn. 
107. 1 Reiter u. 1 Kaſtenwagen werd. weg. M. 1 R. bill. verk. Schaferei 38. 
108. Verſetzungshalber ſoll Vorſt. Graben 2058. ein gut erhaltenes Mobiliar, 
beſtehend aus Sophas, Commoden. Servante, Spiegel, ſehr ſchöͤnem Schreibtiſch, 
Tiſchen, Stühlen ꝛc. ꝛc. ſobald als möglich verkauft werden. kurt 


100 Inſekt Pulv., Flieg. Papier, do. Waſſe do Holz, do. Leim, z. Vertilg. d. 
Flieg, Mück, Wanz, Mott, Flöhe p. (erſtres auch a. Hunde anwendb) Fraueng 902. 
110. Beſter brückſcher Torf, ſowie 1 7 und ſichten Klobenholz, auch kleinge⸗ 
ſchlagen, iſt fortwährend billig zu haben Schäferei No. 38 neben dem Seepack⸗ 
hofe und Rittergaſſe 1671, am alten Schloß. J F. Herrmann, Wwe. 
111. Holzmarkt 32., 2 Tr. h., iſt ein blühender Oleander zu verk. 
112. Faulbraß oder Schweinefutter iſt wieder vorräthig Fiſcherthor 135. B. 
413. Mehrere Feigen⸗Epheubaͤume ſt. i. ſch. Meere z. d. Kirchhoͤf. 432. z. Verkf, 
114. Kramrepoſitorium im beſten Zuſtande, ſtebt bill. z. verkf. Rambau 1214 
NN Edict al⸗Cit ationen. f 
115, Von dem hieſigen Königl. Land⸗ u, Stadtgerichte wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß über das Vermögen des Juweliers Oscar Adalbert Weiß bei demſelben 
neursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhänget worden. Es wird 
allen u. jedem; welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Brief ſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte 
davon zu verabfolgen; ene Fire dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt ge⸗ 
treulich h en und, jedoch mit Nee e daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben; 


daß, wenn demohngeachlet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt öder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Bes 
ſien der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er 
noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfands und anderen Rechts für“ 
ga | tklart werden oll. A 
danzig, den Adee 1648. 1 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 2 
22 8 2 * 22 > % A 2 z 7) i 0 9 I e. ns > 3% ‚Me Ze . % 

116, Bei Kabus, Langgaſſe, das zweite Haus v. d Preuß hab: 


38 Propbezeihur ber er ick N J 19 
000 f ene eu e ag. DIE, Heeg, Pede 


der Herrmann im Kloſter Leh⸗ 
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